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Pflanzenschutzmitteilung

Unkrauter im Griff ? - Ein Jahr Samenbildung gleich sieben

Jahre jaten !

Das wechselhafte Maiwetter hat dem guten
Vorsatz - den wachsenden Unkrautern
rasch zu Leibe zu riicken - einen Strich
durch die Rechnung gemacht.

In der Zwischenzeit stehen viele Unkrauter
schon langst in Blite und beherbergen
auch Krankheiten und Schéadlinge wie z.B.
die Schwarze Bohnenblattlaus (Aphis fa-
bae).

Foto 2: Blihender Kreuzkraut-Bestand
Ende Mai 2019 (Foto: R. Total, Agro-
scope).

furchtet. Eine Pflanze kann mehrere tau-
send Samen bilden. Werden die gelben
Blitenkopfe sichtbar, so kdnnen die sich in
Entwicklung befindenden Samen auch
nach dem Vernichten der Kreuzkraut-
pflanzen noch ausreifen. Wenn beim
Kreuzkraut die ersten Blitenkdrbchen
durch die Flugschirmchen weiss erschei-
nen, ist es fur eine Bekdmpfung definitiv zu
spat !

- ;
Foto 1: Kolonie der Schwarzen Bohnen-
blattlaus an einem Hirtentaschel (Capsella

bursa-pastoris) (Foto: R. Total, Agro-
scope).

Verunkrautete Flachen sind mdglichst
rasch zu bearbeiten. Lassen Sie es nicht
bis zur Samenreife kommen.

Das Vermehrungspotenzial des Gemeinen
Kreuzkrautes (Senecio vulgaris) wird ge-

Aktualisierung der Pflanzenschutzmittelbewilligungen fiir den Gemiisebau 2/2019

Im Anhang der heutigen Gemiisebau Info wurden von Brigitte Baur, Anouk Guyer, Martina Keller und Matthias Lutz (Agroscope)
wichtige Informationen zu den Pflanzenschutzmitteln im Gemisebau zusammengestellt. In der Aktualisierung 2/2019 sind neue
Indikationen, neue Produkte und Verkaufserlaubnisse, Bewilligungen fliir Baby-Leaf-Kulturen sowie Produkte mit Aufbrauchfristen

ab 2019 aufgefiihrt.
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Pflanzenschutzmitteilung

aktuell stark an Chinakohl und anderen
Kohlgewachsen auf (Foto: D. Bach-
mann, Strickhof, Winterthur). Kulturkon-
trollen sind erforderlich. Bekampfungs-
hinweise finden Sie in der Gemisebau
Info 12/2019 vom 28. Mai 2019.

Foto 6: An glatter Petersilie sind jetzt auf
den alteren Blattern die hellbraunen,
zunachst rundlichen Blattflecken von
Septoria petroselini zu beobachten. Auf
ihnen bildet der Pilz schwarze Frucht-
korper (Foto: C. Sauer, Agroscope).

Foto 9: Verkrippelung der Herzblatter
einer Kohlrabi-Pflanze durch Befall mit
der Kohldrehherzgallmiicke (Contarinia
nasturtii) (Foto: C. Sauer, Agroscope).

Foto 4: Bei der gestrigen Feldkontrolle
wurden die ersten V-férmigen Blatt-
flecken der Adernschwarze (Xanthomo-
nas campestris) an Kohlarten entdeckt
(Foto: C. Sauer, Agroscope). Fir die
Ausbreitung der Krankheit sind hoch-
sommerliche Temperaturen und Blatt-
nasse ideal.

WAL

Foto 7: Breite weissliche Platzminen am
Laub von Gansefussgewachsen wie
Krautstiel, Randen und Spinat gehen auf
Befall mit den Larven der Ribenfliege

(Pegomya betae) zurlick
Sauer, Agroscope).

(Foto: C.

Foto 5: Der Einflug der Griinen Salat-
blattlaus (Nasonovia ribisnigri) hat sich
seit der letzten Woche verstéarkt (Foto:
H.U. Hoépli, Agroscope). Jetzt zum Flug-
héhepunkt im Vorsommer sind Feldkon-
trollen unerlasslich !!! Bekampfungsem-
pfehlungen sind in der Gemusebau Info
12/2019 enthalten.
ra

Foto 8: Marmorierte Baumwanzen (Ha-
lyomorpha halys) und andere Baum-
wanzen-Arten sind derzeit auf Efeu zu
beobachten (Foto: C. Sauer, Agros-
cope). Attraktive Wildpflanzen wie z.B.
Efeu fungieren als «Fangpflanzen», die

den Befall von den Kulturen «ablenken»
bzw. abhalten konnen.

Kohldrehherzgallmiicke — Befallsgefahr steigt in gefahrdeten Gebieten an
Etwa an einem Drittel der lGberwachten Befallsstandorte in der Deutschschweiz
liegen die Fallenfangzahlen bereits iber der Schadschwelle von 10 Micken pro
Falle und Woche (Durchschnitt von 2 Fallen). Informationen zu Biologie,
Schadsymptomen und Bekampfung kénnen dem Merkblatt «Die Kohldrehherz-
gallmicke» im Anhang der heutigen Gemisebau Info Mail entnommen werden.

Zur Bekampfung der Kohldrehherzgallmiicke in Broccoli, Kohlrabi und Rosenkohl
sollten bei hochsommerlichen Temperaturen die Wirkstoffe Spinosad (Audienz,
BIOHOP AudiENZ, Perfetto; Wartefrist 1 Woche) oder Spirotetramat (Movento SC,
Wartefrist 2 Wochen) eingesetzt werden. Erreichen die Temperaturen hochstens
22/25°C, kann eines der bewilligten Pyrethroide (verschiedene, Wartefrist 2
Wochen) verwendet werden. Es wird eine Reihenbehandlung mit 500 I/ha
empfohlen, wobei auf eine gute Benetzung der Pflanzenherzen zu achten ist.
Beachten Sie auch die weiteren Auflagen!

BiO: In Befallslagen sollten Neupflanzungen umgehend mit Netzen gedeckt
werden.
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Foto 10: ,Papierartig“ abgestorbene Blatt-
spitzen, die mit einer wassrig-griin verfarb-
ten Gewebezone ins gesunde Gewebe
Ubergehen, sind typisch fur Phytophthora
porri (Foto: C. Sauer, Agroscope).

Foto 11: Abwehrreaktion gegen Samt-
flecken-Befall am Laub einer resistenten
Tomatensorte (Foto:
scope).

C. Sauer, Agro-

g i, ¢ ok ¥ ¥ . #
Foto 12: Starke Sporenbildung des Echten
Mehltaus an einem Gurken-Blatt (Foto: R.

Total, Agroscope).

Papierflecken treten jetzt an Lauch auf

Kontrollieren Sie jetzt Sommerlauchbestédnde auf absterbende Blattspitzen an
den é&lteren Blattern und nehmen Sie bei Bedarf eine Behandlung gegen
Papierflecken (Phytophthora porri) vor.

Zur Bekéampfung von Papierflecken an Lauch ist mit einer Wartefrist von 3
Wochen Tebuconazole + Trifloxystrobin (Nativo) bewillligt. Bei Azoxystrobin
(verschiedene), Trifloxystrobin (Flint) sowie Propamocarb-hydrochlorid +
Fenamidon (Arkaban, Consento) betragt die Wartefrist 2 Wochen. Amectoctradin
+ Dimethomorph (Orvego) ist mit einer Wartefrist von 1 Woche zugelassen.

Befallsgefahr mit Samtflecken steigt in Tomaten weiter an

Der Befall mit der Samtfleckenkrankheit an Tomaten (Cladosporium fulvum) ist
an einigen Standorten bereits sehr stark. Auch resistente Sorten zeigen jetzt
Abwehrreaktionen, die auf die Prasenz der Sporen in den Hausern schliessen
lassen. Taubildung sollte mdglichst vermieden werden. Auch ist fur eine gute
Luftumwalzung in den Hausern und Tunneln zu sorgen. Zu dichtes Laub ist
auszudunnen, krankes Laub sollte entfernt und vernichtet werden.

Zur Spritzung gegen Samtflecken an Tomaten unter Glas sind mit einer
Wartefrist von 3 Tagen Azoxystrobin + Difenoconazole (Priori Top) und
Thiophanate-methyl (Cercobin) bewilligt.

Echter Mehltau — der «Schonwetterpilz» tritt jetzt an Gurken stark auf
Trockene Bedingungen fordern beim Echten Mehltau der Gurke (Podosphaera
fuliginea/ Erysiphe cichoracearum) das Pilzwachstum, die Sporenbildung und die
Ausbreitung.

In stark wachsenden Gurken-Bestanden im Gewachshaus sollten bevorzugt
systemische Wirkstoffe wie die Sterolsynthesehemmer (SSH) Penconazole
(Topas, Topas Vino) oder Myclobutanil (Systhane viti 240, Systhane Max) mit
einer Wartefrist von jeweils 3 Tagen zum Einsatz kommen. Die Kombiprodukte
Fluxapyroxad + Difenoconazol (Dagonis), Tebuconazole + Trifloxistrobin
(Nativo) und Azoxystrobin + Difenoconazole (Priori Top) sind in Gurken im
Gewachshaus mit einer Wartefrist von 3 Tagen bewilligt. Der Wirkstoff
Fluopyram (Moon Privilege) hat einen anderen Wirkungsmechanismus als die
SSH-Fungizide und kann in Gurken im Gewachshaus mit einer Wartefrist von 3
Tagen gegen Echten Mehltau als Alternative eingesetzt werden. Im Weiteren ist
Orangendl (Prev-AM, Wartefrist 3 Tage) zugelassen. Ferner kdnnen gegen den
Echtem Mehltau in Gurken unter Glas mit einer Wartefrist von 3 Tagen
verschiedene Strobilurine (Azoxystrobin, Kresoxim-methyl, Trifloxystrobin)
angewandt werden, die z.T. gegen weitere Blattfleckenkrankheiten wirksam sind.

BiO: Im BiO-Anbau kdnnen zur Bekdmpfung des Echten Mehltaus an Gurken im
Gewachshaus mit einer Wartefrist von 3 Tagen Kalium-Bicarbonat (Armicarb,
Capito Armicarb, BIOHOP FungiCARB), Fencheldl (BIOHOP FungiCUR,
Fenicur) und Schwefel (verschiedene) eingesetzt werden. Bei Fencheldl wird der
vorbeugende Einsatz empfohlen, es sollte nicht mit Schwefel gemischt werden.
Schwefel sollte nicht bei hohen Temperaturen und nicht unter 15 °C angewendet
werden.
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Schwarze Bohnenblattlduse (Aphis fabae) halten sich hartnackig in ver-
schiedenen Kulturen

Gansefussgewachse, Doldenblitler, Leguminosen u.a. sowie verschiedene
Unkrauter werden weiterhin von der Schwarzen Bohnenblattlaus in Beschlag
genommen. Auch in jungen Bohnen-Bestédnden im Freiland muss zur Zeit mit
einem starken Einflug gerechnet werden.

Zur Bekédmpfung von Blattldusen an Bohnen im Freiland und im Gewéachshaus
sind folgende Pyrethroide zugelassen: Bifenthrin (Capito Multi Insektizid, Talstar
SC, Wartefrist 3 Tage) und Lambda-Cyhalothrin (verschiedene, Wartefrist 1
Woche). Zeta-Cypermethrin (ArboRondo ZC 1000, Fury 10 EW) kann mit einer
Wartefrist von 3 Tagen in Bohnen im Gewachshaus angewendet werden. Im
weiteren sind zur Blattlaus-Bekdmpfung an Bohnen im Freiland und unter Glas
Methomyl (Lannate 25 WP, Methomyl 25 WP; Wartefrist 2 Wochen), Pirimicarb
(Pirimicarb, Pirimor; Wartefrist 1 Woche) sowie Maltodextrin (BIOHOP
MaltoMITE, Majestik; Wartefrist 3 Tage) bewilligt.

Foto 13: ‘Befallsnest der Schwarzen Boh-
nenblattlaus in einem Stangenbohnen-
Bestand (Foto: C. Sauer, Agroscope).

Im BiO-Anbau kénnen zur Bekdmpfung von Blattldusen an Bohnen im Freiland
und im Gewachshaus mit einer Wartefrist von 3 Tagen Pyrethrine (verschiedene
Produkte), Pyrethrine + Sesamdl raffiniert (Pyrethrum FS, Parexan N, Sepal)
oder Quassiaextrakt (BIOHOP DelSAN, Quassan) eingesetzt werden. Bei
Fettsduren (Kaliumsalzen, Siva 50) betragt die Wartefrist 1 Woche; weiter
zugelassen sind die Fettsduren BIOHOP DelMON, Natural, Neudosan Neu.

Spinnmilben breiten sich an Fruchtgemiise aus

An Fruchtgemise unter Glas nimmt der Befallsdruck mit Spinnmilben
(Tetranychus urticae) in den é&lteren Kulturen jetzt rasch zu. Als Sofort-
massnahme koénnen in Fruchtgemisen unter Glas Raubmilben aus den
aufgehangten Raubmilben-Titchen in die Befallsnester gestreut werden.
Bestellen Sie umgehend Niitzlinge nach oder nehmen Sie bei Bedarf eine
Nestbehandlung vor.

: Die im Anbau von Bohnen bewilligten Produkte zur Spinnmilbenbekampfung
Foto 14: Saugstelle der Gemeinen Spinn- sind in der Rubrik Bio-Anbau aufgefiihrt. Als nitzlingsschonendere Akarizide sind
milbe (Tetranychus urticae) am Blatt einer in Gurken, Tomaten und Auberginen unter Glas bewilligt: Acequinocyl (Capito
Stangenbohne unter Glas (Foto: C. Sauer, Milben-Stop, Kanemite) und Bifenazat (Acramite 480 SC). Dazu zahlt ferner
Agroscope). Hexythiazox (Credo, Nissostar), das in Gurken und Tomaten unter Glas
angewendet werden kann. Die Wartefrist betragt jeweils 3 Tage. Im Weiteren
kénnen in Gurken, Tomaten und Auberginen im Gewachshaus mit einer
Wartefrist von 3 Tagen folgende Wirkstoffe verwendet werden: Abamectin
(Vertimec, Vertimec Gold), Fenpyroxymate (Kiron, Spomil K), und Spirodiclofen
(Envidor). In Tomaten und Auberginen ist ferner Etoxazol (Arabella) gegen
Spinnmilben mit einer Wartefrist von 3 Tagen bewilligt.

Im BiO-Anbau sind gegen Spinnmilben an Bohnen, Gurken, Tomaten und
Auberginen unter Glas mit einer Wartefrist von 3 Tagen bewilligt: Maltodextrin
(BIOHOP MaltoMITE, Majestik), Pyrethrine (Alaxon Gold, BIOHOP DelTRIN,
Deril, Sanoplant Bio-Spritzmittel), Pyrethrine + Sesamal raffiniert (Pyrethrum FS,
Parexan N, Sepal), sowie Rapsol (Telmion). Bei Fettsdauren/Kaliumsalze (z.B.
Siva 50) betragt die Wartefrist 1 Woche. Weiter zugelassen sind auch die
Fettsauren/Kaliumsalze BIOHOP DelMON, Natural und Neudosan Neu. Im
weiteren kann in Gurken im Gewachshaus Azadirachtin A (BIOHOP DelNEEM,
Neem-Azal-T/S, Sanoplant Neem) mit einer Wartefrist von 3 Tagen verwendet
werden.

Alle Angaben ohne Gewahr. Bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln sind die jeweiligen Anwendungshinweise, Auflagen
und Wartefristen einzuhalten. Im Zuge der Uberpriifung bewilligter Pflanzenschutzmittel werden viele Indikationen und Auflagen
angepasst. Es wird empfohlen, vor jedem Gebrauch DATAphyto oder die BLW-Datenbank zu konsultieren. Resultate der
Gezielten Uberpriifung sind auf der BLW-Homepage zu finden unter:
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/pflanzenschutz/pflanzenschutzmittel/zugelassene-pflanzenschutzmittel.html
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Schédling / Krankheit Hin- Aktivitaten
weis Stand

vor 7

Tagen aktuell
Schnecken ++ ++
(Deroceras reticulatum, Arion spp.)
Bohnenfliege (Delia platura) IR 4
Eulenraupen/Erdraupen, u.a. +/ +/

(Noctua sp., Agrotis segetum,
Autographa gamma.)

Schwarze Bohnenblattlaus siehe bt |
. S.4

(Aphis fabae)

Blumen- und Kopfkohle / Rosen- und Blattkohle / Kohlirabi

Gefleckter Kohltriebriissler ++ ++

(Ceutorhynchus pallidactylus) Larven Larven

Kohlraupen (Plutella xylostella, + l*)

Pieris rapae, Mamestra brassicae)

Kohldrehherzgallmiicke sishe + ++

- . S.2
(Contarinia nasturtii)
Kohiriibenblattwespe Ve +

(Athalia rosae)

Pflanzenschutzempfehlungen
fiir die genannten Kulturen

DATAphyto /
Dokumente /
Pflanzenschutz-
mittel-Listen *

Dokumente /
Allgemeine
Informationen

Kapitel
23,24 35

Kapitel
9-10, 21,
33, 35, 40

Kapitel
17,18, 20-24

Kapitel
2-4

Kapitel
2-4

Kapitel
2-4

Kapitel
2-4

Blumen- und Kopfkohle / Rosen- und Blattkohle / Kohirabi / Radies / Rettich / Rucola

Kohlfliege (Delia radicum) ERTAT R S RN

Kapitel
2-4, 6-7

Blumen- und Kopfkohle / Rosen- und Blattkohle / Kohirabi / Radies / Rettich / Rucola

Kohimottenschildlaus 1*) 2
(Aleyrodes proletella)

Mehlige Kohlblattlaus 1*) Ve
(Brevicoryne brassicae)

siehe

Erdfiohe, Kugelspringer . ++ 7 4+

(Phyllotreta spp., Sminthuridae)
Falscher Mehltau
(Peronospora parasitica)
Blumen- und Kopfkohle / Rosen- und Blattkohle / Kohlirabi

+++  +++

Adernschwairze Sisehze - Va
(Xanthomonas campestris) '

Kopfsalate / Blattsalate

Blattlduse . S'Sehze + +4
(Macrosiphum euphorbiae, Aulacor- :

thum solani, Nasonovia ribisnigri)

Eulenraupen, + 1*)

Schattenwicklerraupen
(Noctuidae, Cnephasia spp.)

Kapitel
2-4, 6-8

Kapitel
2-4,6-8

Kapitel
2-4,6-8

Kapitel
2-4, 6-8

Kapitel
2-4

Kapitel
9-10

Kapitel
9-10

Merkblatt FiBL**

S.8(7)

S. 36 (3)

S.6(5), -

S. 36 (4)

S. 12 (6)

S. 14 (9)

S. 16 (12)

S. 15 (11)
S. 18 (5)

S. 15 (10)

S.13(8)

S. 18 (6)

S. 11 (4)

S.9(2)

S.7(6)
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Schédling / Krankheit Hin- Aktivitaten Pflanzenschutzempfehlungen
weis Stand fiir die genannten Kulturen
vor 7 BAkTAphyto 5 Merkblatt FiBL**
okumente
Tagen aktuell Pflanzenschutz-
mittel-Listen *
@@ Kopfsalate / Blattsalate
Y Salatwurzellaus *) %) RS S.5(4)
(Pemphigus bursarius)
Falscher Mehltau + + Kapte! $.5(3)
(Bremia lactucae)
Ringfleckenkrankheit + + Kaptel -
(Microdochium panattonianum)
. Lauch / Zwiebeln / Knoblauch / Schnittlauch
_. ., Lauchmotte ++ ++ A $.31(3), -
(Acrolepiopsis assectella) Larven Larven ’
Lauch / Zwiebeln / Knoblauch / Schnittlauch
Zwiebelthrips (Thrips tabaci) + + 3;(_%’?3'0 S.29(6),
’ S.31(4)
Zwiebeln
Falscher Mehltau 44+ | +++ Kaptel S.28(4)
(Peronospora destructor)
Knoblauch
Rost ++ ++ Ka&te' -'S.30(2)
(Puccinia allii)
Lauch / Knoblauch
Papierfleckenkrankheit siehe + ++ P
(Phytophthora porri) '
Griine und weisse Spargeln
Spargelkafer + + Kaspéte' S.34(3)
(Crioceris duodecimlineata)
Laubkrankheiten *) 1*) Kaspéte' ., S.33(2)
(Puccinia asparagi, Stemphylium
botryosum)
Karotten / Knollenfenchel / Knollensellerie, Stangensellerie / Wurzelpetersilie
w Méhrenfliege ++ ++ 1?_31%'“*4'1 S. 20 (3)

(Psila rosae)
Karotten / Petersilie

Gierschblattlaus 42 +4+ fgpﬁgl B}

(Cavariella aegopodii)

Karotten / Pastinaken, Wurzelpetersilie

Méhrenblattfloh I*) %) rrapiel $.20(4)
(Trioza apicalis)

Karotten

Blattfleckenkrankheiten + 1*) Kaféte' S.19(2)
(Alternaria dauci, Cercospora c.)
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Schadling / Krankheit Hin- Aktivitdten Pflanzenschutzempfehlungen
weis Stand fiir die genannten Kulturen
vor 7 gAkTAPhYIO ; Merkblatt FiBL**
okKumente
Tagen Ll Pflanzenschutz-
mittel-Listen *
Petersilie
m Falscher Mehltau ++ ++ Kaplel -
(Plasmopara umbelliferarum)
Septoria-Blattfleckenkrank- | siehe - + Kaplel -
heit (Septoria petroselini) '
. Spinat
ga Riibenfliege siehe ++ 4 Kazpétel i
- S.2
(Pegomya betae) Larven Larven
Riibenmotte ++ | ++ S '
(Scrobipalpa ocellatella)
Erbsen
ﬂ 4 Blattlause (Acyrtosiphon pisum, I*) +/ Kazp"ltel -
Aphis fabae)
Falscher Mehltau 4+ Kaptel
(Peronospora vicia f.sp. pisi)
Tomaten / Auberginen
Tomatenminiermotte I*) I*) aphel S.64(15)
(Tuta absoluta)
Tomaten
Tomatenrostmilbe *) I*) Kapel S.61(9)
(Aculops lycopersici)
Paprika
Weichhautmilben *) I*) Kapltel S.68(7)
(Polyphagotarsonemus latus)
Auberginen
Kartoffelkafer + + Kapttel -
(Leptinotarsa decemlineata)
Bohnen / Gurken / Tomaten / Peperoni / Auberginen
Spinnmilben siehe Kapitel S.51(7),S.63
P ; S. 4 +/ ++ 23, 25, 29-31 (13), S. 69 (9)
(Tetranychus urticae) 49, ,
Thripse + + Kapitel S.52(9), S. 69
(Thrips tabaci / Frankliniella 23, 25, 29-31 ©)
occidentalis)
Weisse Fliegen + + Kapitel S.52(8),
(Trialeurodes vaporariorum) 23, 25, 29-31 S.62(11)
Blattlause (A. fabae, A. gossypii, siehe +4++ +4+ Kapitel S. 61(10),
S.4 23, 25, 29-31 S. 68 (5)

(Aulacorthum solani, Macrosiphum
euphorbiae, Myzus persicae)
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Schédling / Krankheit Hin- Aktivitaten Pflanzenschutzempfehlungen
weis Stand fiir die genannten Kulturen
vor 7 DATAphyto / Merkblatt FiBL**
Tagen aktuell Dokumente /

Pflanzenschutz-
mittel-Listen *

Gurken
Wiesenwanzen (Lygus sp.) + + Kapitel S.54(12)
25,
Zwergzikaden (Empoasca sp.) + + Kapitel S. 54 (13)
25
Tomaten
Krautfaule 1*) 1*) Kapitel S.59(6)
(Phytophthora infestans) 29
Kapitel S. 60 (8
Ec.:r.lter Mehltau N ++ ++ 5o ®)
(Oidium neolycopersici)
i siehe Kapitel S. 60 (7
Samtflegkenkrankhelt g +4 RS 29 7)
(Cladosporium fulvum)
Bohnen / Gurken / Tomaten / Peperoni / Auberginen
(Botrytis cinerea) 23, 25, 29-31 59 (5)
Gurken
Echter Mehltau siehe ++ +4+ Kapitel S. 49 (5)
(Podosphaera fuliginea / Erysiphe S.3 25
cichoracearum)
Tabellenlegende
Kein Problem: Zunehmend: Abnehmend: Vereinzelt: Vorhanden: Probleme:
- Ve \ + ++ +++
* Internet-Pflanzenschutzmitteldatenbank * Homepage. FIBL (Ausgabe 2018): I¥) Schaderreger kénnte auftreten,
DATAphyto: _ https://shop.fibl.org/chde/1284- Kulturkontrollen bzw. Falleniiberwa-
http://dataphyto.agroscope.info pflanzenschutzempfehlung.html chung empfehlenswert!
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Pflanzenschutzmittelbewilligungen fur den
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Autoren: Brigitte Baur, Anouk Guyer, Matthias Lutz und Martina Keller

Juni 2019

Fir die Details verweisen wir auf DATAphyto (www.dataphyto.agroscope.info) und die Pflanzenschutzmittel-Datenbank des
BLW (www.psm.admin.ch).

Immer haufiger ersetzen die Firmen ihre Bewilligungen fiir Pflanzenschutzmittel durch Verkaufserlaubnisse flr gleichnamige
Produkte. Je nachdem, ob die Zulassung/Bewilligung fir ein Produkt noch auf der urspriinglichen Bewilligung beruht oder auf
einer neuen Verkaufserlaubnis, kdnnen sich die bewilligten Indikationen unterscheiden. Es ist deshalb wichtig, sich zu versichern,
dass die W-Nummer auf dem Gebinde mit der W-Nummer in den Datenbanken Ubereinstimmt, wenn man sich Uber die
zugelassenen Indikationen informiert.

Es besteht keine Garantie fiir Vollstandigkeit und Fehlerlosigkeit dieser Liste. Rechtlich verbindlich fiir einen
korrekten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln sind ausschliesslich die Originaldokumente der Zulassung
(verfiigbar bei den Firmen und beim BLW)!

Fungizide: neue Indikationen

Kultur Schaderreger Produkt (Firma, W-Nr.) Wirkstoff
Artischocken (Freiland) Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Aubergine (Gewachshaus) | Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Adernschwarze
< Ao einet® | itgran3s ©omya w010 —
o Blattkohle Oxykupfer 35 (Stahler, W 7018-2) pter {a
< Falscher Mehltau Cuprofix 35 (Syngenta, W 7018-4) Oxychlorid)
g Pseudomonas P yng ’
O Umfallkrankheit
‘g Adernschwarze
A onen?® | igan 5 oy, w7010 ot
(@) Blumenkohle Oxykupfer 35 (Stahler, W 7018-2) P .
= Falscher Mehltau i Oxychlorid)
c Cuprofix 35 (Syngenta, W 7018-4)
Q Pseudomonas
o Umfallkrankheit
o Adernschwarze
E Alternaria-KoISChWarze | v qran 35 (Omya, W 7018)
- Kopfkohle Bakterienweichfaule Oxykupfer 35 (Stahler, W 7018-2) NI
P Falscher Mehltau ykup ’ Oxychlorid)

Pseudomonas Cuprofix 35 (Syngenta, W 7018-4)

Umfallkrankheit
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Fungizide: neue Indikationen

Kultur Schaderreger Produkt (Firma, W-Nr.) Wirkstoff
Gurken Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Melonen Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Paprika (Gewachshaus) Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Adernschwarze
Gakionommeichiauls. | Viigran 35 (Omya, W 7016) Kupfer (als
Rosenkohl Oxykupfer 35 (Stahler, W 7018-2) P .
Falscher Mehltau . Oxychlorid)
Cuprofix 35 (Syngenta, W 7018-4)
Pseudomonas
Umfallkrankheit
Speisekiirbisse .
TR S Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Tomaten (Gewachshaus) Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Zucchetti Echter Mehltau Systhane Max (Omya, W 7125-1) Myclobutanil
Herbizide: neue Indikationen
Kultur Schaderreger Produkt (Firma, W-Nr.) Wirkstoff

Babyleaf (Brassicaceae)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Blattkohle (Freiland)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Broccoli (Freiland)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Kohlrabi (Freiland)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Kopfkohle (Freiland)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Rosenkohl (Freiland)

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Nikkel (Omya, W 2892-1)

Napropamide

Spargeln

einjahrige Unkrauter
einjahrige Ungraser

Zepter (Omya, W 6255-2)

Metribuzin

Herbizide: Neue Produkte und Verkaufserlaubnisse

Produktename

Firma

Wirkstoff

Zulassungs-Nr.

Anwendung analog zu

Basta 150

BASF

W 7346

Glufosinate

Basta 150 (Bayer)
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Bewilligungen fur Baby-Leaf-Kulturen

In Zukunft wird die Anwendung von Produkten in Baby-Leaves vom BLW explizit bewilligt. Aus diesem Grund wurde die Liste der
Gemusekulturen durch folgende Begriffe fir Baby-Leaves erganzt.

e Baby-Leaf (Brassicaceae)

e Baby-Leaf (Asteraceae)

e Baby-Leaf (Chenopodiaceae), welcher die Baby-Leaf von Spinat, Mangold und Randen umfasst
o Baby-Leaf, welcher die Baby-Leaves aller obenstehenden Pflanzenfamilien umfasst

Wahrend einer Ubergangsfrist gilt fiir die (noch) nicht angepassten Bewilligungen weiterhin die Regelung, dass Produkte in Baby-
Leaves zugelassen sind, sofern in der entsprechenden Mutterkultur eine Wartefrist verfiigt ist. In DATAphyto sind alle aktuell
mdglichen Baby-Leaf-Anwendungen aufgefihrt, das heisst, auch diejenigen, die im Pflanzenschutzmittelverzeichnis des BLW
nicht ausdricklich gelistet sind. Die nachfolgende Tabelle enthalt diejenigen Produkte, fir welche vom BLW bereits eine
entsprechende Bewilligung fiir Baby-Leaves ausgestellt wurde.

Produkt (Firma, W-Nr.) Wirkstoff Kultur Schaderreger
Insektizide
Blattlause
Erdraupen
Baby-Leaf (Asteraceae) A
Minierfliegen
Thripse
Karate Zeon (Syngenta, Blattlause
W 6098) i Baby-Leaf (Brassicaceae) Erdflche
Kendo (Syngenta, W 6098-1) Lambda-Cyhalothrin Baby Leaf (Chenopodiaceae) Erdraupen
Kendo (Renovita, W 6098-2) y P Minierfliegen
Thripse

Blattfressende Raupen
Baby-Leaf (Chenopodiaceae) up

Ribenfliege
Pirimor (Syngenta, W 1899) ,
.. . L Baby-Leaf (Brassicaceae) .
Pirimor (Stahler, W 1899-1) Pirimicarb Baby-Leaf (Chenopodiaceae) Blattlause
Pirimicarb (Omya, W 1899-2) Y P
Plenum (Syngenta, W 6001) Pymetrozine Baby-Leaf (Asteraceae) Blattlause
Blattlause
Pyrethrum FS (Bio-Agrar- . Spinnmilben
Counsel GmbH, W 5777) Pyrethrine Baby-Leaf (alle) Thripse
Weisse Fliegen
. . Erdraupen
Perfetto (Syngenta, W 7133-2) Spinosad Baby-Leaf (Chenopodiaceae)
Eulenraupen (blattfressend)
Actara (Syngenta, W 6192) Thiamethoxam Baby-Leaf (Asteraceae) Blattiause
i X u
Flagship (Syngenta, W 6192-1) (Gewachshaus)
Fungizide
Revus MZ (Syngenta, W 6523)
Mancozeb +

Virexa (Leu+Gygax, W 6523-1)
Sandora (Omya, W 6523-2)

Mandipropamid Baby-Leaf (Asteraceae) Falscher Mehltau
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Aufbrauchfristen ab 2019
In der folgenden Tabelle sind diejenigen Produkte zusammengestellt, deren Bewilligung flr alle oder fiir einzelne Anwendungen
im Gemusebau widerrufen wurde und bei denen die Frist zum Aufbrauchen der Lagervorrate bis im Jahr 2020 endet.

Agroscope libernimmt keine Garantie fiir die Vollstandigkeit der nachfolgenden Listen.

Insektizide
Wirkstoff Produkt w- A_usverkauf A.u forauchen Bemerkungen
Nummer | bis bis
Abamectin Vertimec (Syngenta) W 6441 31.10.2020
. W 6303
Azadirachtin Oikos (Leu+Gygax)
- 30.06.2019
A+B Sicid Neem (Stahler) \1N 6304
Beauveria Ersetzt durch
bassi Naturalis-L (Intrachem Bio) | W 5515 25.09.2019 25.09.2020 Naturalis-L (Andermatt)
assiana
W 7316
Cypermethrin (Omya) W 4774 31.10.2020
Cypermethrin
Cypermethrin S (Schneiter) | W 4976 31.10.2020
Deltamethrin Decis (Omya) W 2372 30.11.2019
Dimethoate Perfekthion (Syngenta) W 2329 31.10.2020
Ersetzt durch
Etofenprox Blocker (Omya) W 6476 12.06.2019 12.06.2020 Blocker (Omya) W 7274-1
Indoxacarb Steward (DuPont, Stahler) | W 5955 21.08.2019 21.08.2020
Fungizide
Ampelomyces
quisqualis AQ 10 (Intrachem) W 6118 31.10.2020
Folpet + Kupfer | CUProsan U-DG W 4815 31.10.2020
(Syngenta)
W 5763
Iprodion 500 (Schneiter) W 5763-
Pluteus Rex (Renovita) 1 31.10.2020
Proton (Leu+Gygax) W 5763-
. 2
Iprodione
Baldo (Omya) W 6037 11012020
Comba>p.roXX (Otto W6037-2 01,
Hauenstein)
Rovral SC (Omya) W 7171 16.10.2019 16.10.2020
Bouillie bordelaise W 2673 11.09.2019
(fenaco)
Kupfer Cuprofix (Syngenta) W 1250 31.10.2020
Cupromaag (Syngenta) W 1250-
1
Trimanoc DG (fenaco) W 4459 29.11.2019
Mancozeb Mancozeb 75 WG
(Racroc/Schneiter) W 5922 31.10.2020
Remiltine pépite W 4713 31.10.2020
Mancozeb + (Syngenta)
Cymoxanil Mancozeb Combi W 5207 31.10.2019
(Sintagro)
Mancozeb + Acrobat MZ WG W 6539 31.03.2020
Dimethomorph (Leu+Gygax)
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Fungizide (Fortsetzung)

Wirkstoff Produkt w- A_usverkauf A.u forauchen Bemerkungen
Nummer | bis bis
PO'”SSO' A W 5927 | 30.09.2019 | 30.09.2020
Propamocarb- (Omya)
hydrochloroid Propamocarb Realchemie
(Agro Seller Discount) w6511 31.10.2020
Herbizide
Bentazon Basagran SG (Leu+Gygax) | W 5341 31.03.2020
Diquat (Omya) W 1877 31.10.2020
Diquat Ersetzt durch Reglone
Reglone (Leu+Gygax) W 4945 30.06.2019 (Leu+Gygax) W 1076-4
(geanderte Auflagen)
Ersetzt durch Mentor
Ethofumesate +
Phenmedipham | Mentor Contact (Omya) | W 5425 31.10.2020 (Ca?]’:jt:rc; gou“fcvy;g(;’rvngg 82'1
+ Desmedipham . ge,
geanderte Auflagen)
Ersetzt durch Starane Max
Fluroxypyr Starane 180 (Stéhler) W 4711 31.10.2020 Eg;%'greg)p\vxf:é%;;enge
geanderte Auflagen)
Glufosinate Basta 150 (Bayer) ibosi 29.01.2020
Basta S (Stéhler) ‘1’\’ 7086- ol
Roundup Plus (Monsanto) | W 6466 30.09.2019
W 6477- Ersetzt durch Toxer total
Glyphosat Toxer total (Omya) 1 31.10.2019 | omya) w 7269
Roundup Evolution W 6543 31.10.2020
(Monsanto)
Ersetzt durch Spark
Lenacil Spark (Leu+Gygax) W 6858 31.10.2020 (Leu+Gygax) W 7198
(geanderte Auflagen)
Stomp SC (Syngenta) W 4628 31.10.2020
Pendimethalin Realchemie
(Agro Seller Discount) W 6500 31.10.2020
Stomp 400 SC (BASF) W 6100
W 6100- 31.12.2019
Hysan (Omya) 1
Pendimethalin
Pendimed (Médol) W 5451
Pendimethalin 400 EC W 5451- 31.10.2020
(Schneiter) 1
Ersetzt durch Sitradol SC
Sitradol SC (Stahler) W 4623 | 31.082019 | 31.08.2020 gﬁir:gr){a\r’quﬁ?in Karotion
nicht bewilligt)
Phenmedipham (Racroc) W 4179 31.10.2020
Phenmedipham | Phenmedipham W 6532 31.10.2020

Realchemie
(Agro Seller Discount)
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Abb.1: Weibchen der Kohldrehherzgallmiicke bei der Eiablage. Die erwachsenen Miicken sind
maximal 2 mm gross (Foto: T. Haye, CABI).

Entwicklung und Lebensweise

Die Kohldrehherzgallmiicke (Contarinia na-
sturtii) beféllt verschiedene Kreuzblitler,
insbesondere Broccoli, Kohlrabi und Rosen-
kohl, ferner Kopfkohl, Blumenkohl, Wirz,
aber auch Raps, Senf und Unkréuter wie
Hederich, Hirtentdschel, Ackersenf und
Ackerhellerkraut. Fur ihre Entwicklung sind
Temperaturen Uber 20°C und Feuchtigkeit
glnstig.

Seit Mitte der 90er Jahre tritt der Schéadling
im Schweizer Gemisebau verstarkt auf. In
der Deutschschweiz entwickeln sich 4 bis 5
Generationen pro Jahr (Grafik 1, S.2).

Die Puppen der Kohldrehherzgallmicken
Uberwintern im Boden in einem Erdkokon auf
den Kohl- und Rapsfeldern des Vorjahres.

Im darauffolgenden Frihling beginnen dort
die erwachsenen Mucken mit dem Schlupf,
der in Jahren mit frthem Vegetationsbeginn
ab Ende April, in normalen Jahren aber ab
Mitte bis Ende Mai beginnt. Der Schlupf
dieser 1. Generation des Jahres kann sich
Uber 10 bis 12 Wochen erstrecken.

Nach der Paarung legen die Weibchen bis
zu 20 winzige, durchsichtige Eier zwischen
den jungsten Blattchen am Vegetationspunkt
der Pflanze ab (Abb.1 oben und Abb.2, S.2).
Nach 3-4 Tagen schlipfen daraus die M-
ckenlarven als gelbliche, fusslose Maden.
Diese losen die obersten Zellschichten der
jungen Pflanzenorgane mit ihrem Speichel
auf und erndhren sich vom austretenden
Zellsaft (Abb.3, S.2).

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse

Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgendssisches
Volkswirtschaftsdepartement EVD
Forschungsanstalt

Agroscope Changins-Wadenswil ACW
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Grafik 1: Flugkurve der Kohldrehherzgallmicke mit 5 Generationen
auf dem Versuchsbetrieb Sandhof der ACW in Wadenswil im Jahr
2007. Der Flug der 1. Generation reichte mindestens bis Mitte Juni.
Ab Mitte des Jahres wurde regelméssig die Anzahl Larven an 20
Broccoli- und Kohlrabipflanzen bestimmt. In den Sommermonaten
lagen der Flughthepunkt und das darauffolgende Larvenmaximum
jeweils cirka eine Woche auseinander.

Abb.2: Eigelege der Kohldrehherzgallmiicke an einem Rapsblatt. Die
winzigen Eier sind nur 0.3 mm lang (Foto: P. Abram, CABI).

Abb.3: Die fusslosen, gelblichen Maden der Kohldrehherzgallmiicke
fressen am Pflanzenherzen. Die geschadigte, hier noch dunkelgriine
Pflanzenoberflache wird spéter verkorken (Foto: H.U. Hopli, ACW).

Nach 8-14 Tagen lassen sich die ausgewachsenen Larven
auf den Boden fallen, wo sie sich in wenigen Zentimetern
Tiefe verpuppen. Cirka 14 Tage spéter schlipft die néchste
Generation. Im Sommer dauert dieser Entwicklungszyklus
etwa 4 Wochen. Meist Gberlappen sich die Generationen.

Schadsymptome

Broccoli, Kohlrabi, und Rosenkohl reagieren auf Contarinia-
Befall besonders empfindlich. Héhere Ertragsverluste bis hin
zu Totalausfall sind méglich. Die Pflanzen kdnnen in allen
Stadien befallen werden, selbst noch kurz vor der Ernte. Aber
je junger das Pflanzenstadium ist, umso grosser ist der
Schaden.

Als erste Reaktion auf die fressenden Larven wachsen die
jungsten Herzblatter z.B. bei befallenem Broccoli seitlich
gedreht und ihre Blattstielbasis ist angeschwollen (Abb. 4).

Abb.4: Contarinia-Befall an Broccoli im 8-Blattstadium. Das Herzblatt
ist verdreht und seine Blattstielbasis stark verdickt. Zu diesem Zeit-
punkt sind im Pflanzenherzen héaufig Larven anzutreffen (Foto: C.
Sauer, ACW).

Abb.5: Verkruppelte Blatter und verkorkte Schrammen an Broccoli
durch Befall mit Kohldrehherzgallmicken (Foto. R. Total, ACW).

Kohldrehherzgallmiicke | September 2010
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Typisch fur Befall mit Kohldrehherzgallmucken sind verkriip-
pelte, gekrauselte Blatter, haufig gepaart mit verkorkten
Schrammen am Blattstiel oder im Pflanzenherzen. Letzteres
fihrt bei Broccoli zu Herzlosigkeit (Abb.5, S.2 und Abb.6,
unten). Auch Verkorkungen in seinem Blitenstand sind még-
lich (Abb.7), machen das Erntegut unverkauflich und fuihren
zu verstéarkter Seitentriebbildung.

Abb.6: Nach Frihbefall mit Kohldrehherzgallmiicken kommt es bei
Broccoli zu Herzlosigkeit (Foto R. Total, ACW).

Abb.7: Verkorkung am Blutenstand macht Broccoli unverk&uflich
(Foto: J. Samietz, ACW).

Rosenkohl bildet an den verkorkten Befallsstellen nur noch
verkriippelte Roéschen oder gar keine Rdschen mehr aus
(Abb.8). Wird die Triebspitze befallen, so kommt es zu
Vieltriebigkeit (Abb.9). Bei Weisskohl ist die Kopfbildung
gestort (Abb.10). Junge Kohlrabipflanzen zeigen bei Befall
mit Kohldrehherzgallmiicken bereits Verkrippelungen im
Herzbereich. Im weiteren Verlauf kommt es zu einer teilwei-
sen oder kompletten Verkorkung der Knollenoberflache, im
Extremfall platzt die Knolle. Gleichzeitig sind die Herzblatter
der Kohlrabi verkriippelt und weisen verkorkte Schrammen
auf (Abb.11-13, S.4).

Abb.8: An Rosenkohl kommt es durch Contarinia-Befall zu Misshil-
dungen der Roschen (Foto: R. Eder, ACW).

Abb.9: Der Befall der Triebspitze fuhrt an Rosenkohl zu Vieltriebigkeit
(Foto: R. Eder, ACW).

Abb.10: Bei Weisskohl ist die Kopfbildung gestort und es kommt zu
Vielkopfigkeit (Foto: R. Eder, ACW).

Kohldrehherzgallmiicke | September 2010
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Abb.11: Fruhbefall mit Contarinia verursacht Verkrippelungen im
Herzbereich einer jungen Kohlrabipflanze (Foto: C. Sauer, ACW).

Abb.12: Durch Contarinia-Befall kommt es zum Verkorken der Kohl-
rabiknolle. Typisch sind die verkriippelten Blatter am Knollenrand
(Foto: R. Total, ACW).

Abb.13: Im Extremfall platzt die Knolle (Foto: R. Total, ACW).

Integrierte Bekampfung

Vorbeugende Massnahmen

Fruchtwechsel senkt das Befallsrisiko. In Befallslagen sollte
mit Kreuzblitlern mindestens eine Anbaupause von zwei
Jahren eingehalten werden, da die Contarinia-Puppen mehr
als ein Jahr im Boden tberdauern kdnnen.

Von der Kohldrehherzgallmiicke werden schattige, geschitz-
te Lagen bevorzugt, weshalb fir den Anbau windoffene La-
gen zu nutzen sind. Um dem Mickenbefall vorzubeugen,
muss der Abstand zu den letztjghrigen Kohlkulturen im
Herbst (wie Rosenkohl, Wirz, Winterblumenkohl) und zu den
diesjéhrigen Kohlkulturen im Minimum 100 m betragen. Es
wird empfohlen, diese minimale Distanz auch zu den vorjah-
rigen sowie diesjahrigen Rapsfeldern angrenzender Betriebe
einzuhalten.

Feldhygiene und Unkrautbekampfung sind wichtig. Lasst man
in Befallslagen abgeerntete Parzellen zu lange unbearbeitet,
besteht die Gefahr, dass sich Eier und Larven des Schadlings
an Pflanzenresten und Unkrdutern der Kreuzblitler noch
fertig entwickeln und sich die Schadlingspopulation weiter
vergrossert.

Abb.14: Ausfallraps mit Contarinia-Befall. Das Herzblatt ist verkrip-
pelt und die Blattstielbasis angeschwollen. (Foto: T. Haye, CABI).

Ausfallraps ist fur die Kohldrehherzgallmiicke eine hochat-
traktive Wirtspflanze (Abb.14). Bleibt er stehen, so kann er in
Befallsgebieten zu einer weiteren Massenvermehrung des
Schadlings fuhren. Folgende Regeln gilt es bei der Stoppel-
bearbeitung nach Rapsdrusch zu beachten: zunachst sollte
solange mit der Bodenbearbeitung gewartet werden, bis
moglichst alle ausgefallenen Rapskodrner gekeimt sind. Bei
trockener Witterung kann die Keimung durch oberflachliches
Striegeln geférdert werden. Erst danach sollte die eigentliche
Stoppelbearbeitung erfolgen. Werden die Rapskdrner direkt
nach dem Drusch eingearbeitet, fallen sie in eine Keimruhe
und werden in den Folgekulturen zum Unkrautproblem. Bei
Flachentausch zwischen Ackerbau- und Gemisebaubetrie-
ben kann durchtreibender Raps im Kohlanbau zu einem Con-
tarinia-Problem fihren.
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Uberwachung und Schadschwellenbestimmung

Dank der Uberwachung mit Pheromonfallen kann die Flug-
aktivitat dieses winzigen Schadlings sichtbar gemacht wer-
den. Nur so ist eine gezielte und damit erfolgreiche chemi-
sche Bekdmpfung der Micken mdoglich. Denn diese muss
wahrend des Muckenfluges, zur Zeit der Eiablage bzw. gegen
junge Larvenstadien erfolgen. Werden Bek&dmpfungsmass-
nahmen erst ergriffen wenn die Schadsymptome bereits
deutlich sichtbar sind, ist es schon zu spat. Zu diesem Zeit-
punkt haben die schadigenden Larven die Pflanzen bereits
wieder verlassen und befinden sich zur Verpuppung im Bo-
den (Grafik 2).

‘ Bekampfung !! ”
Eier Larven Puppen
3-4Tage 8- 14 Tage im Boden

Grafik 2: Entwicklungszyklus der Kohldrehherzgallmiicke und Auftre-
ten der Schadsymptome. Schematischer Verlauf bei Frihbefall einer
Kultur. (Schema: R. Baur und S. Rauscher, ACW).

Uberwachungsbeginn

In Jahren mit frihem Vegetationsbeginn sollten die Phero-
monfallen ab Mitte bis Ende April aufgestellt werden. In nor-
malen Jahren werden die Fallen Mitte Mai installiert und zwar
zunachst in Kohlfeldern des Vorjahres, die als Schlupfareal
der Micken anzusehen sind, spater in diesjahrigen Kohlkultu-
ren.

Fallenzahl und -position

Pro Kohlfeld werden 2 Pheromonfallen in grésserem Abstand
voneinander aufgestellt. Grenzt das Feld an Kohl- oder Raps-
felder des Vorjahres sowie an Hecken oder Walder, ist min-
destens eine der beiden Fallen in der Nahe dieses Feldran-
des zu installieren.

Abb.15: Pheromonfalle zur Uberwachung der Kohldrehherzgallmii-
cke. Die angelockten Mannchen bleiben auf dem Leimpapier kleben
(Foto: C. Sauer, ACW).

Weil die Micken nur flach Gber dem Boden fliegen, sind die
Fallen moglichst unter der Pflanzenspitze, maximal 30 cm
Uber dem Boden anzubringen (Abb.15). Es wird empfohlen,
jede Parzelle separat zu iberwachen, da die Befallsstarke
lokal stark schwankt. Die Leimpapiere der Fallen sollten alle 3
bis 7 Tage ausgewechselt werden, die Pheromonquellen alle
4 Wochen. Bis zu ihrem Einsatz sind die Pheromonquellen im
TiefkuihIfach eines Kuhlschranks zu lagern.

Fallenauswertung

Da es sich beim verwendeten Pheromon um einen Sexual-
lockstoff der Contarinia-Weibchen handelt, werden vornehm-
lich Mickenméannchen in der Falle gefangen. Die Mannchen
der Kohldrehherzgallmiicke kdnnen anhand folgender Merk-
male identifiziert werden: ihr graziler Kérper ist zitronengelb
bis braunlich geférbt und nur 1.5 mm lang. lhre Fihler beste-
hen aus 24 aneinander aufgereihten kugelrunden Perlen. Die
grosse Langsader nicht ganz in der Fligelmitte verlauft gera-
de und ist hochstens im vom Koérper wegweisenden Drittel
leicht nach hinten gebogen, wo sie auch immer unscheinba-
rer wird (Abb.16).

Abb.16: Mannchen der Kohldrehherzgallmicke (Contarinia nasturtii)
auf dem Leimpapier einer Pheromonfalle (Foto: H.U. Hopli, ACW).

Fur detaillierte Auswertungen ist ein Bestimmungsschlussel
fur Mannchen der Kohldrehherzgallmiicke verfiigbar unter:
http://www.agroscope.admin.ch/data/publikationen/wa cma
05 des 1910 d.pdf

Die Falle ist hochspezifisch fir Kohldrehherzgallmiicken, so
dass selten andere Gallmuckenarten gefangen werden. Es
sind aber Beifdnge z.B. von Trauermiicken, Schmetterlings-
micken und gefliigelten Blattlausen maglich.

Schadschwelle

Zur Bestimmung der Flugstérke werden von beiden aufge-
stellten Fallen die Fangzahlen pro Woche verwendet und
daraus die durchschnittliche Fangzahl ermittelt. Ab 10 M-
ckenméannchen pro Falle und Woche sollte bei empfindlichen
Kulturen wie Broccoli oder Kohlrabi eine Spritzung mit einem
bewilligten Mittel erfolgen.
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Direkte Bekampfung

Physikalisch: Kulturschutznetze bzw. Insektenschutzziune
sind nur an Standorten geeignet, an denen in den letzten
beiden Jahren keine Kohlgewéchse angebaut wurden und
keine Kohldrehherzgallmiicken mehr im Boden vorhanden
sein kénnen. Die Maschenweite sollte im Bereich von 0.8 x
0.8 mm liegen. Wichtig ist, Netze oder Z&une rechtzeitig
anzubringen, d.h. bereits ab dem Flugbeginn der 1. Generati-
on auf den Kohl- und Rapsfeldern des Vorjahres. Hierzu sind
auch die aktuellen Informationen des Warndienstes zu be-
achten.

Chemisch: Wird die kritische Fangzahl erreicht, ist eine Be-
handlung vorzunehmen. Da die bewilligten Pflanzenschutz-
mittel nicht systemisch wirken, muss auf eine gute Benetzung
der Pflanzenherzen geachtet werden, denn dort befinden sich
Eier und Larven des Schéadlings. Zu diesem Zweck sind ins-
besondere bei &lteren Kulturstadien Aufwandmengen von
mindestens 500 I/ha zu applizieren. Es ist ratsam, wahrend
der Spritzung kurz zu Uberprifen, ob die Herzen gut getroffen
wurden. Die zugelassenen Insektizide sind der Internet-
Pflanzenschutzmitteldatenbank DATAphyto zu entnehmen
unter: http:dataphyto.acw-online.ch .
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Pflanzenschutzmittelbewilligungen fiir den Gemiisebau: Aktualisierung 2/2019

Herbizide (Fortsetzung)

Phenmedipham | Betamix Duo Realchemie
+ Desmedipham | (Agro Seller Discount) W 6537 31.10.2020
Ersetzt durch Lentagran
Pyridate Lentagran (Leu+Gygax) W 6855 31.10.2020 (Leu+Gygax) W 7231
(geanderte Auflagen)

Eine Liste von zuriickgezogenen Pflanzenschutzmittel mit Ausverkaufs- und Verwendungsfristen finden Sie unter
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/pflanzenschutz/pflanzenschutzmittel/zugelassene-
pflanzenschutzmittel.html

Auf derselben Seite finden Sie eine Liste der Kulturen, bei denen die Bewilligung von Pflanzenschutzmitteln im Rahmen der
gezielten Uberpriifung (GU) 2013 - 2018 zuriickgezogen wurde.

Impressum

Herausgeber:  Agroscope
Miiller-Thurgau-Strasse 29
8820 Wadenswil
Wwww.agroscope.ch

Redaktion: Brigitte Baur

Copyright: © Agroscope 2019

ISSN: 2296-7214

n Agroscope Transfer | Nr.285/2019


https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/pflanzenschutz/pflanzenschutzmittel/zugelassene-pflanzenschutzmittel.html
https://www.blw.admin.ch/blw/de/home/nachhaltige-produktion/pflanzenschutz/pflanzenschutzmittel/zugelassene-pflanzenschutzmittel.html
http://www.agroscope.ch/

	Gemüsebau Info13/2019
	Unkräuter im Griff ? - Ein Jahr Samenbildung gleich siebenJahre jäten !
	Pflanzenschutzmitteilung
	Aktuelle Hinweise zu Schadorganismen
	Schaderregertabelle
	Pflanzenschutzmittelbewilligungen für denGemüsebau: Aktualisierung 2/2019
	Agroscope 
	Dataphyto
	FIBL



